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Wir bieten folgende Dienstleistungen im Bereich Informatik an:
– Verkauf und Installation von Hard- und Software
– Projekt-Management
– Service- und Wartungsabonnemente

Spezialgebiete
– Wirelessanlagen
– IP Telefonie (VOIP)
– Konzeption und Aufbau von Netzwerklösungen
– Betreuung bestehender Netzwerke und EDV-Anlagen
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www.biner-itc.ch

Telefon: 027 967 88 78
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e-mail: info@biner-itc.ch

Gerne beraten wir Sie persönlich!
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Werte Bevölkerung
und Gäste

Wie ich in letzter Zeit mehr-
mals feststellen musste, wer-
den in Zermatt in unmittel-
barer Nähe von Häusern und
Weilern Rehe gefüttert. Die-
se Fütterungen haben für
Wildtiere fatale Folgen.
Das Wild wird so eine leich-
te Beute für frei laufende
Hunde und gewöhnt sich
stark an die Menschen.
Nicht geeignetes und der
Jahreszeit angepasstes Fut-
ter führt zu starken Koliken
und Blähungen, was meis-
tens den Tod des Wildtieres
verursacht. An der Fütte-
rung entsteht für das Wild
Stress und der Organismus
des Wildtieres stellt sich
nicht auf den im Winter
erforderlichen Sparmodus
ein. Der Energieverbrauch
wird damit nicht reduziert
und bleibt während dem
ganzen Winter unverändert
hoch.
Die Tiere gewöhnen sich an
die Futterplätze und kehren
erfahrungsgemäss auch spä-
ter im Jahr an diese zurück,
sodass Schäden an Sträu-
chern und Pflanzen vorpro-
grammiert sind.
Ich bitte Sie deshalb, im
Interesse der Wildtiere, die-
se Fütterungen einzustellen.
Sie helfen damit dem Wild,
auf natürliche Weise den
Winter bestmöglichst zu
überstehen.

Mit bestem Dank für Ihre
Zusammenarbeit.

Der Wildhüter
Bruno Tscherrig

Der Wildhüter informiert

Falsch verstandene 
Tierliebe 

Wildtiere gewöhnen sich an Futterplätze.

Der Organismus der Wildtiere stellt sich im Winter auf den erforderlichen Sparmodus ein.

Es ist ein kleines Kunstwerk,
das Yolanda Perren-Terzi mit
dem Bilderbuch «Marmota
Marmota» geschaffen hat. Die
Geschichte handelt von Anni-
na, die mit ihren Eltern eine
Zugreise nach Zermatt unter-
nimmt und dort Bekannt-
schaft mit den Alpenmurmel-
tieren macht. Das kleine
Mädchen ist entzückt von den
putzigen Nagern. In der Nacht
bricht Annina zu einer traum-
haften Reise mit einem Mur-
meltier auf. Wie von Zauber-
hand geführt, schweben die
beiden in eine sternklare
Nacht und landen auf einer
Alpweide hoch über dem
Dorf. Hier nimmt Annina teil
am Leben der Murmeltiere.
Wie sieht ein Murmeltierbau
aus? Wie finden sich die
Bewohner darin zurecht?
Warum trinken Murmeltiere
kein Wasser und wieso reiben
sie ihre Wangen oft an Stei-
nen? Auf diese und andere
Fragen gibt es in «Marmota
Marmota» Antworten, die
kein bisschen schulmeister-
lich daherkommen. Wunder-

schöne Aquarellbilder illus-
trieren das liebevoll gestaltete
Werk. Es eignet sich sowohl
zum Vorlesen und -zeigen als
auch als Lektüre für Kinder
ab dem zweiten und dritten
Lesealter. Ganz besonders
wertvoll ist das Bilderbuch
bestimmt auch für Kindergär-
ten und Primarschulen, die
mehr über das Alpenmurmel-
tier erfahren möchten. 

Yolanda Perren-Terzi
Yolanda Perren-Terzi ist 1948
im zweisprachigen Biel BE
geboren, war mehrere Jahre
als Kindergärtnerin tätig.
1973 verschlug es sie ins
Reich der aufgehenden Son-
ne, wo sie sich ausgiebig mit
dem Erlernen der japanischen
Sprache, aber auch mit Aiki-
do und der Tuschmalerei
befasste. In die Schweiz
zurückgekehrt, vertiefte sie
ihr Japanisch und arbeitete
als Reiseleiterin. Seit 1995
lebt sie in Zermatt, wo sie in
ihrer Freizeit malt und mit
grosser Hingabe dieses Werk
schuf. 

Einblick in Zermatts Tierwelt

Yolanda Perren-Terzi ermöglicht mit ihrem
Bilderbuch Kindern einen Einblick in die Welt der
Murmeltiere. Die Geschichte spielt sich in der
Umgebung Zermatts ab.

Liebenswürdiges
Murmeltier

Spannende Erlebnisse mit dem Alpenmurmeltier.


